
 
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
Telefax 032 627 22 69  
parlamentsdienste@sk.so.ch  
www.parlament.so.ch 

 

I 097/2003 (FD)  

Interpellation Fraktion CVP: Neuer Lohnausweis - ein Papiertiger? (18.06.2003)  

 

Der neue Lohnausweis, der per 1. Januar 2005 obligatorisch und gesamtschweizerisch eingeführt werden 

soll, verlangt neben den Angaben über die finanzielle Entschädigung hinaus auch Angaben über weitere 

Leistungen, die vom Arbeitgeber an den Arbeitnehmer geleistet werden. Dadurch wird der Arbeitgeber 

verpflichtet, ein Formular mit nicht weniger als 15 Kapiteln (zurzeit sind es deren fünf) auszufüllen. 

Der neue Lohnausweis führt damit zu einer weiteren Erhöhung der administrativen Belastung von KMU. 

Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Stellungnahme hat der Kanton Solothurn im Rahmen des Vernehmlassungsverfahren «neuer 

Lohnausweis» abgegeben? 

2. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass die Einführung des neuen Lohnausweises per 1. Januar 

2005 zu einmaligen Einführungskosten (Anpassung der Informatik, der Buchhaltung, Schulung von 

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, usw.) sowie neuen administrativen Belastungen insbesondere der 

KMU – die überwiegende Mehrheit der Unternehmungen im Kanton Solothurn – führen wird? 

3. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass die Konsequenzen dieses Projektes in Widerspruch zu allen 

seinen Bemühungen stehen, die administrativen Belastungen für KMU-Betriebe zu senken? 

4. Ist der Regierungsrat bereit, die Auswirkungen dieses Projekts auf KMU-Verträglichkeit hin zu über-

prüfen und die administrative Mehrbelastung zu beziffern? 

5. Sieht der Regierungsrat eine Möglichkeit, vom neuen Lohnausweis Abstand zu nehmen? 

6. Mit welchen anderen Massnahmen gedenkt der Regierungsrat, die KMU insbesondere auf administrati-

ver Ebene zu entlasten? 

 

Begründung: 18.06.2003 (im Vorstosstext enthalten) 

 

 

Unterschriften: 1. Christine Haenggi, 2. Anna Mannhart, 3. Rolf Grütter, Hans Ruedi Hänggi, Wolfgang 

von Arx, Bruno Biedermann, Leo Baumgartner, Kurt Friedli, Michael Heim, Martin Rötheli, Marlene 

Vögtli, Rolf Späti, Jakob Nussbaumer, Yvonne Gasser De Silvestri, Kurt Bloch, Konrad Imbach, Roland 

Heim, Urs Weder, Rolf Rossel, Klaus Fischer, Silvia Meister, Beat Allemann. (22)  

 
 


